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Kalkeſches Vageblatt

Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Hand
durch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
InſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf z auswärtige An
eigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen

aupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37if Bad Kive tion Zinksgartenſtraße Nr 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Filialen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Mittwoch den 8 Jult 1896
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Wöchentlicke Gratisbeilagen

für Halle und den Saalkreis

Der Bauernfreund und Kikeriki am Haaleſtrande

HKalleſche Neueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaftion Nr 18 ErdgeſchoßSprechſtunde 5 Uhr

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichke

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Litterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Juli
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern
vmm

Der Ausfall der Wahlen in Belgien
Halle 7 Juli

Vorgeſtern haben in Belgien die Wahlen zur Repräſentanten
kammer ſtattgefunden und es läßt ſich bereits jetzt konſtatiren daß
das Charakteriſtikum der Wahl in einer Zunahme der ſozialiſtiſchen
Stimmen beſteht die ſtellenweiſe eine über alles Erwarten erhebliche
geweſen iſt Die belgiſche Kammer zählt 152 Sitze von denen alle
zwei Jahre die Hälfte neu zu beſetzen iſt Vorgeſtern hatten die
Provinzen Brabant Antwerpen Namur und Luxemburg und Weſt
flandern neu zu wählen und zwar handelte es ſich im Ganzen um
77 Mandate Bis jetzt ſaßen in der belgiſchen Kammer 104 Kleri
kale 33 Sozialiſten und 15 Liberale die Klerikalen hatten alſo
eine gute Zweidrittelmajorität Von den 77 Deputirten nun die
austreten mußten gehörten 66 der klerikalen Partei an 10 waren
liberal oder radikal und nur einer ſozialiſtiſch Jn der Hauptſtadt
Brüſſel erhielten die Klerikalen 90 000 die vereinigten Sozialiſten
und Radikalen 71000 die gemäßigt Liberalen 42 000 Stimmen
Der Kampf in Brüſſel war ein ſehr erbitterter es hat zwiſchen
18 ausgeſchiedenen Klerikalen einerſeits und 18 vereinigten Radi
kalen und Sozialiſten andererſeits eine Stichwahl ſtattzufinden bei
welcher es hauptſächlich auf die Haltung der gemäßigt Liberalen
ankommen wird Die ſozialiſtiſchen Stimmen in der Hauptſtadt
haben um rund 30000 zugenommen

Jn Namur wurden 3 Liberale und ein Sozialiſt wieder
gewählt in Dinant ſiegten zwei Klerikale über die vereinigten
Liberalen und Sozialiſten Jn Arlon wurde an Stelle eines
ausgeſchiedenen Liberalen der klerikale Graf Limburg gewählt

Jn Antwerpen e zwiſchen den 11 Klerikalen und den
11 Liberalen Stichwahl ſtattzufinden Jn Philippeville iſt eine

Stichwahl zwiſchen zwei Klerikalen einerſeits einem Liberalen und
einem Sozialiſten andererſeits erforderlich Jn Marche iſt der
Miniſter des Auswärtigen mit großer Mehrheit wiedergewählt
worden Jn Baſtogne und Neufchateau ſind die Klerikalen
wiedergewählt worden Jn Virton iſt der ausgeſchiedene Radikale
Lorane wiedergewählt worden Jn Nivelles hat eine Stichwahl

zwiſchen Klerikalen und Sozialiſten ſtattzufinden es handelte ſich
hier um den Erſatz von drei ausſcheidenden Liberalen und einem
Klerikalen

Um die abſolute Mehrheit von 77 Stimmen in der Kammer
zu haben brauchten die Klerikalen in Summa noch 39 Mandate
von denen ſie am Sonntag bereits verſchiedene behauptet bezw er
obert haben und wenn es zutreffend iſt daß am nächſten Sonntag
bei den Stichwahlen die Liberalen ſich der Stimmabgabe enthalten
wollten ſo dürften ihnen dadurch allein 24 Kammerſitze zufallen

Zum Schluß möge noch bemerkt werden daß die obigen Zahlen
angaben zwar das Geſammt Reſultat richtig wiedergeben dürften
daß die amtliche Feſtſtellung jedoch nicht vor heute zu erwarten
ſein dürfte

Politiſche Lleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Juli Hofnachrichten Aus Odde wird
unterm Heutigen gemeldet Der Kaiſer unternahm heute mit ſeiner
Reiſegeſellſchaft zu Wagen eine Parthie nach Lobefoß von wo
er um 6 Uhr Abends nach Odde zurückkehrte

Der Reichstagsabgeordnete Prinz zu Hohen
lohe der Sohn des Reichskanzlers an welchen wie vor einigen
Tagen gemeldet aus Anlaß ſeiner Rede im Reichstage gegen das
Verbot des Detailreiſens vom Ausſchuſſe einer Verſammlung
von Jnduſtriellen aller Branchen ein Dankſchreiben abgeſandt
worden war hat an den Vorſitzenden dieſes Ausſchuſſes Kaufmann
J G Peißel folgende Antwort gelangen laſſen Berlin
2 Juli 1896 Geehrter Herr Jhr geneigtes Schreiben iſt bereits
vor mehreren Tagen in meine Hände Wenn Sie waren ſo
freundlich mir darin im Namen des Ausſchuſſes der Verſammlung
Jnduſtrieller aller Branchen in Mühlhauſen i Thür Jhre Zu
ſtimmung zu den von mir bei Gelegenheit der Debatte im Reichs
tage über die Novelle zur Gewerbeordnung geſprochenen Worten
zu übermitteln Dieſe Zuſtimmung iſt mir ſehr werthvoll da ich
daraus erſehe daß nicht nur im Elſaß und am Rhein von wo
mir Kundgebungen in demſelben Sinne zugegangen ſind ſondern
auch in den Handel und Gewerbe treibenden Kreiſen Thüringens
die von mir im Reichstage dargelegten Anſchauungen Anerkennung
gefunden haben Jndem ich bei dieſer Gelegenheit der immer
mehr um ſich greifenden Tendenz die Gewerbefreiheit wie
überhaupt die individuelle S des Einzelnen ein
zuſchränken entgegengetreten bin glaube ich übrigens nichts als
meine Pflicht als Volksvertreter gethan zu haben welcher doch
nach der Reichsverfaſſung der Vertreter des geſammten Volkes
ſein ſoll und nicht dazu da iſt um Geſetze zu Gunſten einzelner
beſtimmter Kreiſe im Staate zu machen Die Angriffe welche ich
dafür von einzelnen Seiten erfahren habe werden mich nicht ab
halten auch in Zukunft wenn ich es für nöthig halte meiner
Ueberzeugung in dieſer Richtung Ausdruck zu geben Was die
vom Reichstage beſchloſſene Novelle betrifft wird es an den
Jntereſſenten ſelbſt ſein vom Bundesrath durch eingehende
Darlegung ihrer Lage für diejenigen Branchen welche durch die
beſchloſſenen Beſchränkungen geſchädigt werden wenigſtens durch
Ausnahmen Erleichterungen zu erlangen für den Fall daß der

Zwei Feinde
Roman von B Coronhy

2 Fortſetzung Nachdruck verboten
Einmal noch möchte ich Gisbert von Hohenfels ſehen

Rainer ſprang empor Was verlangſt Du rief er mit
zornigem Blicke Nun und nimmermehr

Hildegard ſchwieg Nur ein ſchwacher Seufzer entfloh den
halbgeöffneten Lippen Sie ſchloß müde die Augen und neigte
den Kopf etwas zur Seite Jhr blaſſes Geſicht zeigte den
ſelben Ausdruck klagloſen Leidens der ihn ſo oft tief ergriffen
und mit Reue erfüllt hatte

Heftig wogte die Bruſt des ſtarken Mannes im furcht
barſten Kampfe rang er mit ſich ſelbſt Warum mußte ſie das

gerade das verlangen Das Einzige was er ihr nicht
gewähren konnte Und doch ſie ſterben laſſen ohne ihren
letzten Wunſch zu erfülleu Es müßte ihn ja wahnſinnig
machen zu denken daß er er der ſie ſo unausſprechlich
liebte ihr das letzte bittere Weh bereitete Er würde immer
das blaſſe ſchwermüthige Geſichtchen mit dem zuckenden Mund
und den feuchtglänzenden Wimpern ſehen Jmmer ſelbſt
durch die Grabesdecke hindurch

Einige bange Minuten vergingen Dann ſtieß er faſt rauh
hervor Es ſei Jch habe oft gefehlt gegen Dich aber dieſerAugenblick ſühnt die Schuld eines ganzen Sebens

Die Hände faltend ſah ſie zu ihm auf mit dem frohen
dankbaren Lächeln eines Kindes

Er rief die Mutter Sie ſchlief nicht ſondern ſaß völlig
angekleidet an der Enkelin Bett Aber ſelbſt in dieſer Nacht
oermochte ſie ihre fleißigen Hände nicht ruhen zu laſſen das
Spinnrad ſtand vor ihr und bei dem leiſen Schnurren war die
Kleine eingeſchlafen

Geh zu Hildegard Jch muß noch fort ſagte er kurz
Wohin fragte die alte Frau ſich erhebend Er ant

wortete nicht Mit feſt zuſammengebiſſenen Zähnen ſchritt er
aus dem Zimmer hinab in den Hoff ſattelte ſelbſt ſein beſtes
Pferd und ſprengte in die Nacht hinaus Er wußte daß der
Freiherr gegenwärtig nicht in Hohenfels weile ſondern auf
ſeiner kleinen ungefähr eine Stunde weit entfernten Beſitzung
Schönborn wohin er ſich ſtets zurückzog wenn er allein

ſein wollte
Rainer ſchlug den kürzeſten Weg durch den Wald ein Er

ſpornte das feurige Thier an daß es in wilden Sätzen dahin
flogDas ſchwach glimmende Lebensflämmchen konnte ja ver

löſchen ehe er ſein Wort eingelöſt hatte Nun war endlich
das Gitterthor des Gartens erreicht Er klingelte wiederholt
Eine ſilbergraue Dogge ſprang laut bellend über den Raſen
dann öffnete einer der Diener und ſah den zu ſpäter Stunde
Kommenden erſtaunt und zweifelnd an

Rainer verlangte Herrn von Hohenfels zu ſprechen und
ſeine Stimme klang ſo gebieteriſch daß man ihn wohl als den
Ueberbringer wichtiger Nachrichten betrachten mußte und ſofort
meldete

Nun ſtanden ſie ſich wieder Aug in Auge gegenüber die
beiden Todfeinde

Hildegard ſtirbt und ihr
Kommen Sie

Bei dieſen mit rauhem Ton hervorgeſtoßenen Worten er
bleichte das ſtolze Geſicht der Freiherrn Obgleich das Gerücht
die junge Frau ſei dem Tode nahe auch zu ihm gedrungen
war hatte er doch das Ende nicht ſo nahe geglaubt Jetzt
machte die Mittheilung einen tief ſchmerzlichen Eindruck auf ihn
Wie ein ſüßes Märchen aus längſt vergangenen Tagen zog
die Erinnerung an ſeine erſte Begegnung mit dem elfengleichen
Weſen wieder an ihm vorüber und ein dumpfes nagendes
Weh krampfte ſein Herz zuſammen Es wäre alles anders ge

letzter Gedanke gilt Jhnen

Bundesrath den beſchloſſenen Beſtimmungen ſeine Zuſtimmung
ertheilen ſollte Jndem ich Sie bitte die Verſpätung meiner
Antwort gütigſt damit entſchuldigen zu wollen daß ich in den
letzten Tagen mit Geſchäften überhäuft war möchte ich Sie zugegehen auch den übrigen mitunterzeichneten Herren des Aus

ſchuſſes für ihre freundliche Anerkennung meinen verbindlichſten
Dank zu ſagen Mit ausgezeichneter Hochachtung ergebenſt

A Prinz zu r M dDer baieriſche Finanzminiſter v Riedel welcher
ſich einige Zeit in Berlin aufgehalten hat iſt nach München
zurückgekehrt und hat die Geſchäfte ſeines Miniſteriums wieder
übernommen Jn verſchiedenen Blättern finden ſich Andeutungen
die die Reiſe v Riedels mit der Konvertirung der baieriſchen
Staatspapiere oder auch mit der Verlängerung der Privilegien
baieriſcher Privatbanken in Zuſammenhang bringen Dieſe An

aben beruhen jedoch wie offiziös verſichert wird lediglich aufPowvinotſones Den Hauptanlaß zur Reiſe des baieriſchen Finanz
miniſters ſoll vielmehr deſſen Wunſch geboten haben ſich perſönlich

und direkt über die Lage zu orientiren und eine Reihe von
Fragen zu beſprechen die im nächſten Etat des Reiches wie
Baierns eine größere Bedeutung gewinnen können und bei Zeiten
in ihren Einzelheiten geprüft werden müſſen

Jm Anſchluß an die jüngſten Miniſterkriſen
Gerüchte wird folgende offiziöſe Auslaſſung verbreitet Gegen
über den erneut auftretenden Geriichten wonach auch beim Fürſten
Hohenlohe der Wunſch zurückzutreten beſtehen ſoll kann auf s
Beſtimmteſte verſichert werden daß dieſe Meldung vollſtändig un
begründet iſt Jnwieweit an anderen oder anderer Stelle Ver
änderungen zu erwarten ſind kann ſich erſt im Herbſt zeigen wenn
das Staatsminiſterium in die Berathung der neuen Vorlagen
eintritt Jm gegenwärtigen Augenblicke liegt von keinem Miniſter
ein Entlaſſungsgeſuch vor Die Leipz Neueſt zen in Er

rwiderung einer Auslaſſung der Kreuzztg bezüglich der Demiſſion
des Kriegsminiſters v Bronſart Unſere Meldung beruht nicht
auf Kombination ſondern entſpricht den Thatſachen

Jm Anſchluß an den Prozeß Hermann Fried
mann wiſſen einige Blätter zu melden daß gegen eine Anzahl
Berliner Firmen das Strafverfahren wegen Wuchers eingeleitet
worden ſei

Gera 6 Juli Die im Verlage von Caeſar Schmidt in
Zürich erſchienene Broſchüre Wilhelm II und die Revolution
von oben iſt wegen darin enthaltener Majeſtätsbeleidigungen durch
die Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt worden Die
Broſchüre Der Fall Kotze des Räthſels Löſung 2c wurde
wegen Majeſtätsbeleidigung hier beſchlagnahmt Ueber die
Broſchüre Kaiſer Wilhelm II und die Revolution von oben
urtheilt das Berl Tgbl Der kurze Sinn des ermüdend langen
Geſchreibſels iſt der daß im Gegenſatz zu der Regierung des
alten Wilhelm jetzt während der Regierung ſeines Enkels die

Hofklique Oberwaſſer habe und die eigentliche Regierung bilde
während die amtirenden Miniſter alleſammt Männer ohne Rück
grat ſeien und der Kaiſer der übelſtberathene Mann im ganzen
deutſchen Reich wäre Wenn man dieſe zum Ueberdruß oft ge
hörten aber niemals bewieſenen Behauptungen in dieſer Flugſchrift
lieſt die alleſammt nur den einen Zweck haben das ganze jetzige
Regierungsſyſtem als das denkbar erbärmlichſte dem Anſehen und

borenen und anerzogenen Vorurtheilen zu brechen Nun war
es zu ſpät nun konnte er nichts mehr thun als dem letzten
Rufe der Geliebten folgen und das ſollte denn auch ohne Auf
ſchub geſchehen Er ließ ſein Pferd vorführen befahl dem
Reitknecht jedoch zurückzubleiben und beide Männer ſprengten
in den Wald hinein ſich nur widerwillig dem Zwange dieſes
Beiſammenſeins fügend

Der Weg verengerte ſich bald Gisbert ritt voraus Wilde
gefährliche Gedanken jagten durch Rainer s Kopf Nun war
er allein mit dem Verhaßten allein im dunkeln Forſt
Seine Schläfen begannen zu hämmern Der ſchlanke Reiter
da vorn hatte immer zwiſchen ihm und dem Glück geſtanden
und jetzt ſollte er ihn zu der noch im Tode über alles ge
liebten Frau bringen und geſtatten daß er ihren letzten Blick
und Athemzug empfange Er riß den Hut ab und ließ den
Nachtwind um ſeine Stirn ſtreichen aber das Blut ſchien zu
einem wallenden Feuerſtrom geworden es wollte ſich nicht be
ruhigen Ein aufgeſcheuchter Raubvogel flog mit heiſerem Ge
ſchrei in das Dickicht Es klang faſt wie das Hohngelächter eines
Satans Der leidenſchaftlich erregte Mann ſchlug ſich mit der
Hand vor die Stirn Mußte ihn nicht auch die Hölle verſpotten
ob ſeiner zahmen erbärmlichen Gutmüthigkeit Es gab eine
Zeit da ſchwur er den Edelhof eher niederzubrennen als dem
Freiherrn zu geſtatten daß er ihn betrete und jetzt hatte er
ſelbſt den gnädigen Herrn geholt weil Hildegard ſonſt nicht
in Frieden ſterben könne und ſo hatte er dem ſtolzen ein
ebildeten Ariſtokraten damit das ganze Elend dieſer ſechsSuhre enthüllt Faſt hörbar knirſchten ſeine Zähne aufeinander

Er weiß zu viel Er weiß zu viel flüſterte er mit farb
loſen Lippen und es war ihm als hallten dieſe mehr gedachten
als ausgeſprochenen Worte von allen Felſenwänden wieder als
vernähme er ſie in dem Rauſchen der finſtern Tannen

Er weiß zu viel Er weiß daß das holde heißbegehrte
kommen wenn er damals den Muth gehabt hätte mit ange Weib immer nur fühlloſer Marmor für mich war daß ich ſie
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der Macht des Vaterlandes abträglichſte in der Oeffentlichkeit dar
zuſtellen dann kommt man unwillkürlich auf die Vermuthung daß
dieſelbe Hand hier mit im Spiele ſein mag die im vorvorigen
Jahre die erbitterte Fehde im Kladderadatſch gegen Kiderlen
Wächter Baron v Marſchall Graf Eulenburg c geführt hat
Irgend welche neue Einzelheiten enthält die Schrift nicht Jm
Uebrigen kann man von dieſer Schrift nur ſagen Die Elle des
reklamehaften Schwindels mit der ſie in die Welt hinausgemeſſen
wurde iſt länger als der ganze Kram

WMeißen 6 Juli Der Reichstagsabgeordnete Lieber
nicht zu verwechſeln mit dem Naſſauer Lieber hat ſeinen Austritt
aus der deutſchen Reformpartei erklärt die Abgeordneten dieſer

Partei bilden bekanntlich die antiſemitiſche Fraktion
Mainz 6 Juli Die Generalverſammlung der Heſſiſchen

Ludwigsbahn in welcher 43840800 Mk Aktienkapital mit
73068 Stimmen vertreten waren lehnte bezüglich der Ver
Kaatlichung den Antrag des Verwaltungsraths auf Annahme
des Regierungsangebots von 730,50 Mk pro Aktie ab Nachdem
der Berlin Hamburger Antrag auf 750 Mk zurückgezogen war
wurde der Vermittelungsantrag des Verwaltungsraths auf 741 Mk
mit 71494 gegen 914 Stimmen angenommen

Straßburg i Elſ 6 Juli Wie Straßburger Blätter
melden verweigerte der Bezirkspräſident von Ober Eſſaß die Be
ſtätigung des ſozialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten Bueb als
Mitglied des Gemeinderaths von Mülhauſen weil Bueb keine
Steuern zahle

Frankreich
Breſt 6 Juli Der Strike der Sardinen Konſerven

büchſen arbeiter an der bretoniſchen Küſte iſt beendet
Lille 6 Juli Alle Gießer in den hieſigen metallurgiſchen

Fabriken 1800 an der Zahl ſind in einen Ausſtand eingetreten
Spanien

Figueras 5 Juli Zahlreiche franzöſiſche Bürgermeiſter kamen mit einem Vergnügungszuge hier an und wohnen

dem Stiergefecht bei Die Menge begrüßte die Gäſte jubelnd
Die Munizipalität gab ein Banket bei welchem der Bürgermeiſter
von Figueras in einem Toaſt das franzöſiſche Volk verherrlichte
Der Bürgermeiſter von Perpignan dankte und toaſtete auf die
franzöſiſch ſpaniſche Allianz

Großbritannien
London 6 Juli Der Daily Telegraph meldet aus

Kairo Wie verlautet ſammeln ſich 20000 Mahdiſten bei
Don gola und ſind entſchloſſen zu kämpfen

Rußland
Petersburg 6 Juli Nach den letzten amtlichen tele

Nachrichten bis zum heutigen Tage ſind die Ernte
ausſichten vorzüglich Die erſte Stelle nehmen die ſüdlichen
und mittleren Zonen und der nördliche Kaukaſus ein gute Aus
ſichten ſind auch in den nördlichen und weſtlichen Provinzen Die
Ernte hat begonnen

Reval 5 Juli Geſtern fand zu Ehren der deutſchen
Seeleute ein Ball ſtatt dem auch der Gouverneur beiwohnte
Der Kapitän z S Thiele Kommandant S M Schnulſchiff
Stoſch brachte einen Toaſt auf Kaiſer Nicolaus II aus Der

Hafen Kommandant von Reval Admiral Wilken toagſtete auf
Kaiſer Wilhelm II Hierauf faud ein Tanz ſtatt an dem die
deutſchen und ruſſiſchen Seeſoldaten theilnahmen Heute giebt der
deutſche Vizekonſul Koch ein Feſteſſen zu Ehren der deutſchen
Seeleute

Afrika
Aden 6 Juli Aus Djibuti wird gemeldet daß dort in

der vergangenen Nacht Graf Conſtantin Weſowitz der im
Auftrag eines Komitees römiſcher Damen nach Abeſſynien gereiſt
war um den italieniſchen Gefangenen Unterſtützungen zu über
bringen plötzlich geſtorben iſt

Prozeß Wehlan
P Leipzig 6 Juli

Originalbericht des General Anzeiger
Vor dem Disziplinarhofe fand heute unter Vorſitz des Reichs

gerichtspräſidenten v Oehlſchläger die Verhandlung gegen den
früheren Aſſeſſor Wehl an ſtatt Der erſte Anklagepunkt betrifft
die Züchtigung des 18jährigen Negerknaben Auguſt Bell Dieſer
war beſchuldigt auf dem Schiff Falke eine ſilberne Uhr geſtohlen
zu haben Auf Befehl Wehlan s wurde bei Bell Hausſuchung ge
halten und obwohl die Uhr nicht vorgefunden wurde derſelbe
verhaftet Da Bell den Diebſtahl leugnete ſo befahl Wehlan den
Bell abzuführen dieſen über eine in der Erde eingegrabene Cement
kiſte zu legen und ihm mit einer Flußpferdpeitſche 50 Hiebe zu
verabfolgen Nach dieſer Prozedur wurde Bell wieder zurück
geführt und ihm mit Wiederholung der Prügel gedroht Bell

mein nennend ſie in meine Arme ſchließend doch über alle
Beſchreibung elend blieb ſo elend wie ein vom Dämon des Geizes
Beſeſſener der neben ſeinen Schätzen verhungert Er weiß das
alles und vielleicht erzählt er es einmal bei Gläſergeklirr
ſeinen übermüthigen Freunden und ſie lachen über Hildegard
die mit ihrem Liebestraum dahinwelkte und über den einfältigen
Mann den gutmüthigen Narren der ſeinen Nebenbuhler ſelbſt
durch den ſchweigenden einſamen Wald leitete und zu dem
ſehnſüchtig harrenden Weibe führte

Ach wie dieſe Gedanken ihn um den letzten Reſt der Be
ſinnung zu bringen drohten Wie ſie alle Leidenſchaften ſeiner
Seele aufwirbelten

Der Weg war nun wieder etwas breiter geworden Rainer
drängte ſein Pferd dicht an das des Freiherrn heran ohne
jedoch in gleicher Linie mit ihm zu reiten Seine Augen
funkelten in unheimlichem faſt irrem Glanz und ſeine Hand
umſpannte krampfhaft ein ſcharf geſchliffenes Dolchmeſſer
das er ſtets bei ſich führte wenn er zu ſpäter Stunde über
Land mußte Jm fahlen Mondenlicht blitzte die Klinge
ein kräftiger ſicherer Stoß und der Verhaßte überſchritt die
Schwelle niemals

Hätte Herr von Hohenfels ſich umgewendet ſo würde er
ſofort geſehen haben daß der Tod hinter ihm lauerte aber er
that es nicht War es Stolz war es Gleichgültigkeit oder ver
traute er der Ehrenhaftigkeit ſeines Begleiters er blickte
nicht ein einziges Mal nach dieſem zurück und gerade das
lähmtenden bereits erhobenen Arm Rainer s ſo daß er nicht
zuzuſtoßen vermochte Die Beſinnung kehrte dem halbwahn
witzigen Manne wieder Nein Das war nicht der rechte
Augenblick dem blinden Haſſe zu folgen Hildegard ſollte
nicht vergebens auf einen letzten Strahl des Glückes warten

das war ja ſo wenig für ein ganzes freudloſes verfehltes
Menſchenleben Vorwärts oder es wird zu ſpät Auch
Gisbert ſpornte ſein ſchäumendes Roß an Die Thiere flogen
dahin daß es ausſah als raſe die wilde Jagd durch den
Wald

geſtand in Folge deſſen den Diebſtahl zu Daraufhin verurtheilte
Wehlan den Bell zu 6 Jahren Gefängniß 100 Mark Geldſtrafe
und zu 15 Hieben am erſten Sonnabend eines jeden Monats
Wehlan befahl dem Bell noch einmal eine Anzahl Hiebe zu gebeneinmal weil er den Diebſtahl nicht ſofort eingeſtanden hatte und

zweitens ſobald er etwa bei dem Nachſprechen des Protokolls
ſtottern ſollte Dr Vallentin hat in ſeinem Tägebuch geſagt

Bell erhielt etwa 80 Hiebe Was eine ſolche Prozedur bedeufet
kann nur derjenige ermeſſen der einem ſolch rohen Akt einmal
beigewohnt hat Ein gehacktes Beeſſteak iſt Nichts dagegen
Nachdem Wehlan aus Kamerun abberufen war wurde das Ver
fahren gegen Bell noch einmal von dem Kanzler Leiſt aufgenommen
Bell betheuerte in dieſer Verhandlung er habe die Ühr nicht
geſtohlen er habe das Geſtändniß nur aus Furcht noch einmal
geſchlagen zu werden gemacht Auf Grund der Beweisaufnahme
wurde Bell von dem Kanzler Leiſt freigeſprochen Der An
geſchuldigte Wehlan erklärt auf Befragen des Präſidenten er
habe den Bell nicht ſchlagen laſſen weil er den Diebſtahl geleugnet
hatte ſondern weil er ſich bei der Verhandlung ungebührlich be
nommen hatte Präſ Worin beſtand das ungebührliche Be
nehmen Die Bemerkung des Bell er entſtamme einer Königs
familie er ſei der Neffe des King Bell und ſtehle in Folge deſſen
überhaupt nicht kann man doch nicht als ungebührliches Benehmen
bezeichnen das eine ſo harte Prügelſtrafe rechtfertigt Wehlan
Bell war in Kamerun als Uhrendieb bekannt er war außerdem
der erſte Dirnenhalter in Kamerun und war überhaupt ein ſehr
übelbeleumundeter Menſch Die Bemerkung Jch bin der Neffe
des King Bell hat mich nicht veranlaßt ihn prügeln zu laſſen
ſondern weil er ſich in der That ſehr ungebührlich und frech be
nommen hatte Jm Uebrigen hat Bell nicht 80 ſondern höchſtens
20 Hiebe erhalten Präſ Merkwürdig iſt nur daß
weder der Protokollführer Müller noch Dr Vallentin noch
der Polizeimeiſter Wiaszkowski vom ungebührlichen Benehmen
etwas wahrgenommen haben Wehlan Es iſt aber dennoch
vorgekommen Jm Uebrigen muß ich bemerken daß die Ver
handlung ſehr ſchnell von ſtattten ging Herr Gouverneurv Zimmerer ſagte mir ſelbſt Die Sachtigung des Bell könne

nicht ſo arg geweſen ſein denn ſonſt hätten ſich die Schwarzen
zweifellos wie das bisher gewöhnlich geſchehen bei mir beſchwert
Nun bemerke ich die Verhandlung gegen Bell fand Anfang Mai
1893 ſtatt und Herr v Zimmerer ging im Auguſt 1893 von
Kamerun fort Präſident Bell war nach dem Buſch entflohen
es iſt daher ſehr erklärlich daß er ſich verſteckt gehalten hat
Wehlan Aber die Verwandten des Bell hätten ſich doch beſchweren
können Präſident Auf Grund welcher Umſtände kamen Sie
nun zu einem Schuldigſpruch Wehlan Weil die Jndizien
zweifellos für die Schuld Bell s ſprachen Wehlan bricht im Laufe
dieſer Vernehmung in Thränen aus

Der folgende Auklagepunkt iſt Die Polizeiſoldaten Agatje
und Harne hatten einen Koffer geſtohlen Agatje hatte den
Koffer geſtändlich an einen Kameruner verkauft er gab jedoch vor
dieſen Kameruner nicht zu kennen Wehlan ordnete an die Diebe
ins Gefängniß zu ſperren und mehrfach mit der Flußpferdpeitſche
zu ſchlagen bis es durchkommt Agatje ſollte ſo lange geſchlagen
und bei Waſſer und Bananen gefangen gehalten werden bis er
den Hehler genannt habe Wehlan bemerkt Er habe die diebiſchen
Polizeiſoldaten lediglich wegen Gehorſamsverweigerung ſchlagen
laſſen

Jn einem dritten Falle wird Wehlan beſchuldigt daß er einem
ſeiner ſchwarzen Diener den er im Verdacht hatte ihm 20 Cigarren
geſtohlen zu haben 20 Hiebe bis es durchkommt habe ver
abfolgen laſſen Wehlan bemerkt Dieſer Diener hatte ihm außer
den 20 Cigarren mehrere Wäſcheſtücke und ziemlich hohe Geld
beträge geſtohlen Dieſe Prügelſtrafe war keine gerichtliche ſondern
eine Disziplinarſtrafe wie man etwa in Deutſchland einen Dieb
prügelt wenn man ihn beim Diebſtahl ertappt

Ein fernerer Anklagepunkt iſt Wehlan habe die Eingeborenen
von Kamerun wegen Nichtbezahlung ihrer Privatſchulden in etwa
18 Fällen prügeln laſſen Die Prügelſtrafe beſtand gewöhnlich in
10 Hieben mit der Flußpferdpeitſche die ſich mehrfach wiederholte
und ſich bis 50 Hiebe ſteigerte Wehlan ſagt Als er nach
Kamerun kam wurde mir von den meiſten Kaufleuten geklagt daß

bezahlen Da ich mich überzeugte daß dies böswillig geſchah und
die Einſperrung ins Schuldgefängniß abſolut keinen Erfolg hatte
das Schuldgefängniß auch überfüllt war ſo ſagte ich mir ebenſo
wie ein Vater ſeine Kinder züchtigt um ſich nicht ſpäter ſelbſt
Vorwürfe zu machen ſo ſei es ebenſo geboten die Leute wegen
böswilliger Verweigerung der Bezahlung ihrer Privatſchulden
prügeln zu laſſen Dies Mittel hat auch geholfen und dazu bei
getragen daß die Kameruner von den weißen Kaufleuten wieder
Kredit erhielten Präſ Sie hatten aber doch weder nach
deutſchem noch nach afrikaniſchem Recht die Befugniß die Prügel
ſtrafe wegen Nichtbezahlung von Privatſchulden zu verhängen
Wehlan Jch ſah einen anderen Ausweg nicht um dem ſchreienden
Uebelſtande zu ſteuern Bis dahin wurden wegen Nichtbezahlung
von Privatſchulden mehrfach ganze Dörfer niedergebrannt Jch

ich lieber die Prügelſtrafe an Präſ Die Niederbrennung
der Dörfer geſchah doch aber nicht auf richterlichen Beſchluß
Wehlan Doch Excellenz Unter Herrn v Zimmerer iſt dies
mehrfach geſchehen Es ſind auch deshalb verſchiedene Beſchwerden
beim Auswärtigen Amt eingegangen es iſt aber niemals darauf
etwas erfolgt

Ein weiterer Anklagepunkt iſt folgender Wehlan hatte bei
einer Expedition gegen die aufſtändiſchen Mabäer drei Gefangene

emachtSongpſer Nachtigall und von dort nach Batangah gebracht

Dort wurden die drei Gefangenen an die Faktorei von Jantzen
und Thormälen feſtgebunden Einem dieſer drei Gefangenen
gelang es mit Hilfe eines ſchwarzen Kochs von der Faktorei
Woermann zu entkommen Es wurden dem Flüchtling einige
Schüſſe nachgeſandt dieſe trafen aber nur einen ſchwarzen Boy
Wehlan ließ nun den Koch feſtnehmen ebenfalls an die Faktorei
von Jantzen und Thormälen feſtbinden und befahl außerdem die
Gefangenen feſter zu ſchließen Endlich gab er dem Unteroffizier
Lewonich den Befehl die drei Gefangenen zu tödten und
zwar ohne Anwendung von Pulver und Blei Am anderen
Morgen wurden die zwei gefangenen Aufſtändiſchen nebſt dem
Woermann ſchen Koch mit durchſchnittenen Hälſen auf
geſchlitzten Bäuchen und abgeſchlagenen Köpfen vor
gefunden Ein chriſtlicher Miſſionar ſorgte für die Wegſchaffung
und Beerdigung der Leichen Wehlan bemerkt Er hätte den

die Kamernner ſich böswillig weigerten ihre Privatſchulden zu

ſagte mir daher ehe ich zu dieſem grauſamen Mittel greife wende

Dieſe wurden unter Püffen und Stößen nach r

8 Juli Nr 158merkt Er habe dieſe Strafe anordnen müſſen um die Sub
ordination unter den Polizeiſoldaten aufrecht zu erhalten Die
arg Strafe war geboten um ein abſchreckendes Beiſpiel zu
tatuiren

Vertreter der Staatsanwaltſchaft Regierungs Aſſeſſor Dr
v Buri Das Ergebniß der heutigen Verhandlung giebt mir Ver
anlaſſung den Antrag den die Staatsanwaltſchaft in erſter Inſtanz

eſtellt hat d i die Dienſtentlaſſung des Angeſchuldigten auszuPrechen aufrecht zu erhalten Der Angeklagte ſt heute noch außer

etatsmäßiger Hilfsexpedient des Auswärtigen Amtes Mein Antragauf Dienſtentigſſmng bezieht ſich nur z

des Angeſchuldigten als königlich preußiſcher Gerichts Aſſeſſor wird
dadurch nicht berührt Es ſind vier Kategorien im engeren und
vier im weiteren Sinne bezüglich deren der Angeklagte ſich des
Disziplinarvergehens ſchuldig gemacht hat Jn erſter Reihe wird
dem Angeklagten die Erpreſſung von Geſtändniſſen zur Laſt gelegt

ſich in dem Falle Bell der
gemacht hat Eines nicht geringen Disziplinarvergehens hat ſichder Angeſchuldigte auch in dem Falle Gott ſchuldig gemacht Daß

der Angeſchuldigte den Goſti nur aus Subordinationsgründen
beſtraft hat kann ich durchaus nicht zugeben Dafür ſpricht dochnicht der Befehl den Soldaten Goſti e lange zu ſchlagen bis er

ein Geſtändniß ablegt Eines ferneren Dienſtvergehens hat ſich
der Angeſchuldigte betreffs der Tödtung der drei Gefangenen
ſchuldig gemacht Der Angeſchuldigte wäre genöthigt geweſen die
Hinrichtung zu überwachen er durfte ſich nicht bei Ausführung
eines ſolchen Befehls auf einen Sergeanten verlaſſen Das vierteDienſtvergehen erblickt die Anklagebehönde in den Prügeln der Ein

geborenen wegen Nichtbezahlung ihrer Privatſchulden Es war
das eine Amtsüberſchreitung im vollſten Sinne des Wortes

Vertheidiger Rechtsanwalt Bogens Leipzig Die Aus
führungen des Herrn Vertreters der Staatsanwaltſchaft geben der
Vermuthung Raum daß auch die Berufung mit Rückſicht auf die
öffentliche Meinung eingelegt worden iſt Jm Gerichtsſaale hat
jedoch die öffentliche Meinung keine Stätte Jch bin überzeugt
in dieſem Saale wird der Anſturm der öffentlichen Meinung
keinerlei Einfluß ausüben Obwohl ich der öffentlichen Meinungdie vielfach eine irregeleitete iſt keinerlei Bedeutung beilege ſo

ſtelle ich doch der öffentlichen Meinung in Deutſchland die öffent
liche Meinung in Weſtafrika gegenüber Der Vertheidiger verweiſt
hierauf auf die Zeugniſſe die dem Angeſchuldigten von den
Miſſionaren c ertheilt wurden Obwohl es feſtſtehe daß Leiſt der
größte Feind des Angeſchuldigten war ſo mußte es der Letztere
erleben daß er in den öffentlichen Blättern ſtets in Gemeinſchaft
mit Leiſt genannt wurde Der Vertheidiger führt im Weiteren aus
daß Wehlan ein pflichtgetreuer tüchtiger Beamter war deſſen
Privatleben tadellos war

Gegen 4 Uhr Nachmittags zieht ſich der Disziplinarhof zur
Berathung zurück

Gegen 6 Uhr Abends kehrt der Disziplinarhof zurück Der
Präſident verkündet folgendes Urtheil Der Disziplinarhof hat
den Antrag auf Vernehmung des Gouverneurs v Zimmerer und
des Geh Raths Dr Kayſer als unerheblich abgelehnt Der
Disziplinarhof iſt der Anſicht es war Herrn v Zimmerer bekannt
daß der Angeſchuldigte wegen Nichtbezahlung von Privatſchulden
die Prügelſtrafe anwendete Dem Gouverneur ſtanden die Akten
zur Verfügung und er wohnte am Orte er hatte ſomit Gelegen
heit von den erwähnten Vorgängen Kenntniß zu nehmen Zum
Mindeſten konnte der Angeſchuldigte der Meinung ſein daß Herr
v Zimmerer von den Vorgängen Kenntniß hatte es hat ihm daher

der zwei Gefangenen und des Kochs der Woermann ſchen Faktorei
an ſich ſondern in dem Umſtande daß der Angeſchuldigte die Hin
richtung nicht überwachte ein Disziplinarvergehen erblickt Der
Disziplinarhof iſt jedoch der Meinung daß die öffentliche Meinung
in dieſem Punkte arg getäuſcht worden iſt Nach Lage der Dinge
erſcheint es nicht zweifelhaft daß die Verletzungen der Gefangenen
nach geſchehener Tödtung erfolgt ſind Der Angeſchuldigte war
auch nicht verpflichtet die Hinrichtung zu überwachen er hatte eine
viel höhere Pflicht das war für die Sicherheit der ſeinem Befehle
unterſtehenden Truppen zu ſorgen Der Disziplinarhof erblickt in
dem Falle Bell in dem ſich der Angeſchuldigte der Erpreſſung
eines Geſtändniſſes in ſeiner Eigenſchaft als Richter hat zu Schulden
kommen laſſen ein ſo ſchweres Vergehen daß er ſich zu einer
milderen Strafe nicht verſtehen konnte Der Disziplinarhof hat
daher dahin erkannt daß beide Berufungen zu verwerfen das
Urtheil der Kaiſerlichen Disziplinarkammer vom 7 Jannar d J
500 Mk Geldſtrafe und Verſetzung in ein anderes Amt mit

gleichem Range zu beſtätigen und die Koſten des Verfahrens zur
Hälfte der Reichskaſſe und zur anderen Hälfte dem Angeſchuldigten
aufzuerlegen ſeien

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenaugade geſtattet,

Halle 7 Juli
e Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverorordneten Verſammlung beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung eine Petition des Herrn Kaufmann

Guſtav Steckner dem Magiſtrate zur Berückſichtigung zu überweiſen
Herr Steckner hatte ſich verpflichtet zu den Koſten des Durchbruchs derkl Ulrichſtraße einen Beitrag von 160s Mk zu zahlen Jetzt ſoll er zum

größten Theile von der Zahlungspflicht entbunden werden Dann wurde
noch beſchloſſen einer Petition des Herrn Bäckermeiſter Ulrich um Er
mäßigung von Miethszins in der Weiſe zu entſprechen daß von der
Miethe 250 Mk erlaſſen werden Der Petent hat die Bäckerei in einem
ſtädtiſchen Grundſtücke net iſt aber in Folge langandauernder Krank
heit behindert ſein Geſchäft in vollem Umfange zu betreiben

Stadtrathewahl Die StadtverordnetenVerſammlung vollzog in
ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die Wahl eines beſoldeten Stadtraths
an Stelle des Herrn Bürgermeiſter v Holly Es wurden 39 Stimm
zettel abgegeben Davon waren 3 unbdeſchrieben Von den 36 giltigen

Stimmzetteln lauteten 31 auf den Namen des Herrn Stadtraths Bitter
Greifswald 5 entfielen auf Herrn Bürgermeiſter Ziethen Naugard P
Mithin iſt Herr Bitter auf die gefetzliche Amtszeit von
12 Jahren zum beſoldeten Stadtrath der Stadt Halle ge
wählt Jn der geſtrigen Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
wurden Zweifel darüber laut ob Herr Stadtrath Bitter auch die Wahl
annehmen wird Vorgeſtern iſt nämlich der Bürgermeiſter der Stadt
Greifswald verſtorben und es muß deshalb mit der Möglichkeit gerechnet
werden daß Herr Bitter zum Bürgermeiſter von Greifswald gewählt wird

in wich Veſchin
tiger lufz der Kreisſynode Der ſtädtischeKreisſynodalVorſtand giebt 7 Auftrag de en

ſynode theilen wir den Gemeindegliedern folgenden Beſchluß zur Kenntniß
nahme und ernſten Beachtung mit bitten au tbreitung deſſelben s m ch um möglichſte Ver

Befehl mußte er geben wenn die Expedition gelingen ſollte Er
befand ſich im Kriegszuſtande und mußte o die Sicherheit ſeiner
Truppe ſorgen Die Ausführung des Befehls konnte er nichtüberwachen Er hatte zu dem Lewonich das Vertrauen daß r
den Befehl entſprechend ausführen werde

Jm Weiteren wird Wehlan beſchuldigt er habe den Polizei
ſoldaten Alaſſi weil dieſer nicht rechtzeitig zum Appell gekommen
war und ſich widerſpenſtig benommen ins Gefängniß ſperren ihn
wanzig Tage in Ketten legen und ihm zwanzig Hiebe mit derFuußoſerdpeilſche geben laſſen bis es durchkommt Wehlan hatte

ausdrücklichen Befehl gegeben die drei Leute aufzuhängen Dieſen

Fortſetzung folgt l
außerdem noch angeordnet daß Alaſſi nur ſoviel Waſſer und
Bananen erhalten ſolle daß er nicht verhungere Wehlan be

Kreisſynode ermächtigt den Synodalvorſtand
I den evangeliſchen Einwohnern Halles in geeignet erſcheinender Weiſe

die ſichere Erwartung auszuſprechen daß ſie es für eine Verletzung
der Treue gegen das evangeliſche Bekenntniß anſehen wenn für die
Privatkrankenpflege die Dienſte römiſcher Schweſtern
bevorzugt werden

2 auch dem Vorſtand des hieſigen Diakoniſſenhauſes den Dank für

Sie e n r rager Privatkrankenpflege und die
rechen in dieſer ſor KriPerſ r z erweitern er Subivege wach Eratten Wwrtzuiahren

erſonalveräuderungen beim Königlichen Oberbergamte
9 Halle im 2 Vierteljahr 1896 Beim Oberbergamte wurde de Geh

ergrath v Rohr der Kronenorden II Kl mit der Zahl 50 Allerhöchſt
verliehen und der Hilfsarbeiter Bergaſſeſſor Dr Dantz als techniſcher

dieſes Amt die Stellung

Die Verhandlung hat keinen Zweifel gelaſſen daß der Angeſchuldigte
rpreſſung eines Geſtändniſſes ſchuldig

die mala fides gefehlt Der erſte Richter hat nicht in der Tödtung

N

d arbei
heurlaubt

n a zu
Sta furt
Bergmei

Bureanuaſſ

andel
rnannt
Erbſtöß
Halberſta

Au
chneid

D das

deren Na
nach den

erlaſſen
ESck

Mittheiln
Juſt ſchen

Schule zu
iniger 3

der Vern
perſucht

flegt de
auch in
war da
ein könr
niſſe abg

Vr
eine Kol
yffhäuſe

erſchienen

aufgenom
Aufnahm
auf dem
Kaiſer
Barbaroſ
nal ohn
Bilder er
Folio 2,f

übſcher

S St
ſind geſch

gleiche V
356 Ki
2144

15 394,8

hofe dir
an Gebü
622,90
gebühren

608,06
Fleiſches
Marktkat
99 Sch
Gebühre
Zeugniſſ

Thieren
108 R
des Gru
3 Kühe
35 Schn
vernichte
kanäle

4 Lunge
66 Lun
23 Herz
Schwein
Fleiſch r
wieſen
Von de
vernichtr

2 Scha
Schwein
und unt

L

der im
abgehalt

G St
Herren
Giebiche

Das Pr
Arbeits
werden
graphie

auf 1 9
X

Erlangu
im Weg
Marſe
nebſt C
war am
faſſern
faßte d
Schmerr
Ehrenmr
Motto
ergab ſ
Anerken
Werth
weiterer
ausgezei
Kompoſ
Hambu

V

es geln
Kaiſer

welches
tüchtiger

der Kai
voraufg
ſicher ſe

S

heute u
Komme
drei De
Wagen
nimmt

anſerer

wir er
21 Fel
ſieſigen

Patentc

Bertr
t T

Giebich
Leutert
ſtückes

zu verl
wurde
Arbeite
8 Kind

n

Sohn
urch

Ranniſ
bſchlü



die Sub
en Die
iſpiel zu

ſſor Dr
mir Ver
c Jnſtanz
n auszu
ch außer
n Antrag
Stellung
ſor wird
eren und

ſich des
ihe wird
ſt gelegt

neſchuldig
hat ſich

ht Daß
gründen
dicht doch

bis er
hat ſich

fangenen

eſen die
sführung
as vierte
der Ein
Es war

ie Aus
eben der

auf die
aale hat
berzeugt
Meinung
Neinunglege v
e öffent
verweiſt

von den
Leiſt der
Letztere
reinſchaft
ren aus

deſſen

rhof zur

ck Der
chof hat
rer und
t Derbekannt

tſchulden
ie Akten
Gelegen

t Zum
aß Herr
m daher
Tödtung
Faktorei
die Hin
kt Der
Meinung
r Dinge
fangenen

gte war
atte eine
Befehle
blickt in
preſſung
Schulden

zu einer
rhof hat
en das
ar d J
lmt mit
rens zur
uldigten

geſtattet

Juli
lung be
aufmann

erweiſen

ruchs der

ler zum
in wurde
um Er
von der
in einem
er Krank

ollzog in
tadtraths

Stimm

giltigenBitter
gard P
it von
lle ge
ammlung
die Wahl
r Stadt
gerechnet

ihlt wird

ſtädtiſche

r Kreis
denntniß

hſte Ver

er Weiſe
erletzung
w für die
weſtern

dank für
und die

tzufahren

rgamte
ein Geh
llerhöchſt
echniſcher

Wuſt ſchen

auch in dem vorliegenden Falle man von vornherein n

Nr 158 Mittwoch
Miſsarbeiter dem Bergrevier Weſt Kottbus an Stelle des auf 2 Jahre
heurlaubten Bergaſſeſſors Heiſe zugetheilt Der Bergreferendar Schmielanu
wurde zum Bergaſſeſſor ernannt Bei der Königlichen Berginſpektion inZu wurde der Berginſpektor Engel unter Beilegung des Titels

Bergmeiſter auf ſeinen Antrag aus dem Staatsdienſte entlaſſen der
Bureanaſſiſtent Mohr zum Geheimen Regiſtrator beim Miniſterium für

andel und Gewerbe und der Militäranwärter Dänert zum Sekretär
rnannt Der Civil Anwärter Preuße und der Militär Anwärter
Erbſtößer wurden zu RevierBureauaſſiſtenten ſür die Bergreviere
Halberſtadt bezw Oeſtlich Halle ernannt

Auszeichnung Dem Königlichen Steuer Aufſeher Herrn Heinrich
chneidewind hierſelbſt wurde bei ſeiner Penſionirung am 1 Juli

d J das Allgemeine Ehrenzeichen für 48 jährige Treue im Staatsdienſte
verliehenWon der Univerſität Der Rektor der Univerſität giebt durch

Anſchlag am ſchwarzen Brette die Namen von 36 Studirenden bekannt
deren Namen im Album der Univerſität geſtrichen worden ſind weil ſie
zach dem amtlichen Bericht der Pedelle ohne Urlaub des Rektors Halle
erlaſſen und damit ihre nei aufgegeben haben

Schulbau im Süden Die SaaleZeitung brachte wiederholt
Mittheilungen wonach der Magiſtrat die Abſicht haben ſoll auf dem

rundſtücke Ecke der Thor und V Vereinsſtraße eine neue
Schule zu erbauen Wie wir erfahren iſt dem Magiſtrate thatſächlich vor
iniger Zeit das erwähnte Grundſtück zum Kaufe angeboten und der mit
der Vermittelung des Geſchäfts beauftragte Agent hat auch klar zu legenperſucht daß das Grundſtück ausgezeichnet zu einem Schulbau vaſſe Nun

flegt der Magiſtrat jede Offerte eingehend zu prüfen und ſo geſchah es

war daß von einem Schulbau an dieſer Stelle überhaupt nicht die Rede
ein könne Die Offerte iſt aber nach eingehender Prüfung der Verhält
niſſe abgelehnt

Von der Kyffhäuſer Feier am 18 Juni wurde uns heute
eine Kollektion Momentbilder vorgelegt die in dem Spezialverlag fürdyffhäuſer Literatur und Anſichten von Bernhard Fran e Leipzig

erſchienen und vom Kgl Hofphotographen F Tellgmann in Mühlhauſen
aufgenommen ſind Es ſind ca 50 verſchiedene wohlgelungene Moment
Aufnahmen die die Ankunft des Bundesfürſten des Kaiſers Rundgang
auf dem Denkmal die Denkmalfeier während der Reden Hoch auf den
Kaiſer Parade vor dem Kaiſer Kaiſerzelt Reiterſtandbild Wilhelm
Barbaroſſa Figur Bogenhallen e darſtellen Ebenſo das Geſammtdenk
nal ohne Feſttheiinehmer Jedem Theilnehmer können wir die hübſchen
Bilder empfehlen nochdazu der Preis für Kabinet 75 Pfg Quart 1,50
Folio 2,50 ein äußerſt billiger iſt Die größeren Bilder dürften ein
übſcher Zimmerſchmuck ſein

Städtiſcher Schlacht und a Jm Monat Juni 1896
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 219 174 Ochſen oder Bullen 504
356 Kühe oder Färſen 1299 1037 Kälber 1028 968 Schafe 2867
2144 Schweine und 90 46 Pferde An Schlachtgebühren gingen dafür

15 394,85 11 635,90 Mk ein Für die Unterſuchung der dem Schlacht
hofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden 2155,30 1667, Mk
an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für den Schlachthof622,90 436,40 Mk für den Viehhof 55 112,15 Mk an Futter
gebühren für den Schlachthof 179,44 153,04 Mk für den Viehhof
608,06 945,66 Mk Für die Unterſuchung des von auswärts eingeführten
Fleiſches wurden an Schaugebühren 241,45 314,65 Mk eingenommen
Marktkarten wurden verkauft für 181 96 Rinder 103 174 Kälber 131
99 Schafe und 1169 867 Schweine wofür 846 628,80 Mk an
Gebühren eingingen An ſonſtigen Einnahmen für Eintrittskarten Miethe
Zengniſſe e ſind 259,75 Mk zu verzeichnen Von den geſchlachteten
Thieren wurden beanſtandet und auf polizeiliche Anordnung vernichtet
108 Rinder und 4 Schweine Auf der Freibank wurden unter Angabe
des Grundes der Beanſtandung verkauft a in rohem Zuſtande 1 Bulle
3 Kühe und 1 Schwein in gekochtem Zuſtande 118 Rinder und
35 Schweine An einzelnen Organen mußten wegen krankhafter Zuſtände
vernichtet werden 276 Lungen 158 Lebern 2 Herzen 19 Magen Darm
kanäle 2 Nieren 37 Euter 6 Unterkiefer und 108 kg Fleiſch von Rindern
4 Lungen 6 Lebern 2 Magen Darmkanäle und 2 Nieren von Kälbern
66 Lungen und 44 Lebern von Schafen 164 Lungen 182 Lebern
23 Herzen 152 Magen Darmkanäle 2 Nieren und 29 Kg Fleiſch von
Schweinen 4 Lungen 2 Lebern 1 Kopf 2 Vorderſchenkel und 22 kg
Fleiſch von Pferden Der Sanitätsanſtalt wurden zur Schlachtung über
wieſen 17 Rinder 1 Schaf und 11 Schweine der Abdeckerei 2 Schweine
Von dem von auswärts eingebrachten Fleiſche wurden beanſtandet und
vernichtrt 2 ganze Rinder und 2 Lungen 4 Lebern 1 Herz von Rindern
2 Schafe und 1 Schaflunge 2 Lungen 1 Leber und 1 Herz von
Schweinen Sieben Rinderviertel wurden bei der Beſchau zurückgewieſen
und unter Polizeiaufſicht wieder aus dem Stadtbezirk entfernt

Lehrer Verband Gabelsberger ſcher Stenographen Jn
der im Anſchluß an den Verbandstag Gabelsberger ſcher Stenographen
abgehaltenen ſatzungsmäßigen Hauptverſammlung des Lehrer Verbandes der
G St der Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt wurden die
Herren Nowatzki Cröllwitz Schnelle Halle und Bliedtner
Giebichenſtein als Vorſtand und Halle auch als Vorort wiedergewählt
Das Programm des neuen Vereinsjahres wurde dahin erweitert daß ein
Arbeitsplan vorgelegt wurde wonach den Mitgliedern Gelegenheit gegeben
werden ſoll ſich zur Ablegung der ſtaatlichen Lehrerprüfung in Steno
graphie ſachgemäß und gründlich vorzubereiten Der Jahresbeitrag wurdeauf 1 Mk ſeſtgeſeht

XIII Bundestag des Deutſchen Radfahrer Bundes Zur
Erlangung einer wirkungsvollen Kompoſition einer der beiden ebenfalls
im Wege des Wettbewerbs erhaltenen Dichtungen eines Bundestags
Marſchliedes hatte der Muſik Ausſchuß einen Preis von 100 Mk
nebſt Ehrenurkunde ausgeſetzt Die Friſt zur Einlieferung der Arbeiten
war am 25 Juni abgelaufen Bis zu dieſem Tage waren von 54 Ver
faſſern 85 Kompoſitionen eingeliefert Nach eingehender Prüfung derſelben
faßte das Preisgericht den Beſchluß eine Kompoſition des von Fr
Schmerwitz in Halle verfaßten Liedes mit dem augsgeſetzten Preiſe und der
Ehrenurkunde auszuzeichnen Als Autor dieſer Kompoſition welche das
Motto Stets fahre edler Radler frei und ſicher Deine Bahn trug
ergab ſich Herr Muſiklehrer Martin Quentin in Halle Lebhafte
Anerkennung fand bei dem Preisgedicht auch eine der preisgekrönten an
Werth ſehr nahe ſtehende Kompoſition derſelben Dichtung welche da ein
weiterer Preis leider nicht zur Verfügung ſtand durch eine Ehrenurkunde
ausgezeichnet wurde Dieſe mit dem Motto Melanie P verſeheneKompoſition rührt her von Herrn William Sichel Kapellmeiſter der
Hamburger Oper

Wintergarten Herrn Krauthaus dem rührigen Wirthe iſt
es gelungen die Muſikkapelle des 1 bayeriſchen Ulanen Regiments
Kaiſer Wilhelm II König von Preußen, zu einem Concert zu gewinnen

welches am nächſten Sonnabend ſtattfinden wird Da der unter der
tüchtigen Leitung des Herrn Stabstrompeter Peter Betz ſtehenden Kapelle
der Kaiſer Ulanen ein ſehr guter Ruf wegen ihrer trefflichen Leiſtungen

er dürften den Beſuchern des Concerts einige genußreiche Stunden
icher ſein

Stiftungsfeſt Der ſtudentiſche Geſangverein Fridericiana feiert
heute und in den nächſten Tagen ſein Stiftungsfeſt Heute Abend findet
Kommers in den Kaiſerſälen und morgen Ball in der Loge zu den
drei Degen ſtatt ſchließen die Feſtlichkeiten mit einer
Wagenumſahrt welche ihren Ausgangspunkt von der Gr Steinſtraße
nimmt

Radfahrerſport Die Zahl der Radfahrer welche ohnehin in
anſerer Stadt eine recht bedeutende iſt nimmt noch immer ſtetig zu Wie
wir erfahren ſind auf Grund der Ober Präſidialverordnung vom
21 Februar d J in der Zeit von Mitte April bis 1 Juli von der
hieſigen Polizeibehörde bereits rund 1100 Radfahrerkarten ausgefertigt

Patent Wie der Reichsanzeiger meldet hat beim Kaiſerlichen
Patentamt ein Patent angemeldet auf eine Teigtheilmaſchine Herr Herm
Bertram hierſelbſt

t Verunglückt Der 41 Jahre alte Former Karl Seidel aus
Giebichenſtein hatte am Sonnabend früh das Unglück in der Gießerei der
Leuteriſchen Fabrik in Giebichenſtein beim Herausnehmen eines Guß
ſtückes zu Falle zu kommen und ſich am linken Fuße nicht unerheblich
zu verletzen indem er von dem ſchweren Kaſten getroffen wurde Seidel
wurde dem Diakoniſſenhauſe zugeführt Der Verletzte iſt einer der älteſten
Arbeiter in der Fabrik und ſchon zweimal verunglückt er iſt Vater von
8 Kindern

Ueberfahren Geſtern Abend gegen 6 Uhr wurde der 7 rn
Sohn des Standesamtsbeamten Bonge Beeſenerſtraße 28 wohnhaft
pern ein Geſchirr des Rittergutadeſigers Handt in Beeſen auf dem
Ranniſchenplatze überfahren Der Knabe trug außer verſchiedenen Haut
öbſchlürfungen eine Wunde am Kopfe und am rechten Knie davon

Beſinnungslos aufgefunden Jn vergangener Nacht gegen4 Uhr wurde der Cienle Rich kl Brauhausſtraße 14 wohl

in beſinnungsloſem Zuſtande am Leipzigerthurm aufgefunden und mittels
Krankentransportwagens der mediziniſchen Klinik zugeführt

Aus der Umgebung
Cröllwitz 6 Juli Ueberfahren Der 6 jährige Sohn des

Hofmeiſters Staudtmeiſter auf Vorwerk Kreutz wurde heute Nach
mittag durch ein Ochſengeſchirr überfahren und war ſofort todt Der
15 jährige Knecht B hatte das Kind leichtſinnigerweiſe mit auf den Wagen
enommen von welchem es ſo unglücklich herabfiel daß ihm Vorder und
interrad über den Kopf hinweggingen

1 Döllnitz 6 Juli Eine heitere Wahlepiſode trug ſichhier am Wahltage zu Als fünfter Kandidat ging nämlich aus der Weh
urne hervor ein hieſiger Barbierherr es war en Stimme auf ihn ge

fallen Jn gehobener Stimmung eilt der Gewählte nach Hauſe und ver
kündet ſeiner Frau das für ihn ſo ſchmeichelhafte Reſultat mit den Worten
r Du weißt gar nicht zu was für ner anſtändigen Familie

wir gehören

d Reideburg 6 Juli Bundesfeſt Geſtern hielt hier der
Sängerbund ländlicher Geſangvereine ſein Bundesfeſt ab Nach
dem Auſzuge begrüßte der Vorſitzende des hieſigen Geſangvereins

Polyhymnia Herr Hausſchild die erſchienenen Vereine die Jungfrauen
überreichten eine ſchöne Schärpe der Vundesvorſitzende Herr Seidel
Ammendorf richtete dann eine Anſprache an die Sänger und brachte das
Hoch auf den Kaiſer aus Bei der ungünſtigen Witterung konnten die
einzelnen Geſänge nicht im Freien geboten werden ſondern in den beiden
hieſigen Sälen

WMerſeburg 6 Juli Ein höchſt ſeltenes Jubiläum
feiert am 8 d Mts der Schuhmachermeiſter Herr K Elbe hier Er be
geht an dieſem Tage die diamantene Hochzeit und zugleich das
diamantene Bürger und Meiſterjubiläum Möge dem haoch
betagten Jubelpaare an ſeinem Ehrentage recht viel Freude und Glück zu
Theil werden

t Zaſchwitz 6 Juli Unfall, Auf der Lehmann ſchen Ziegelei
hierſelbſt kam der jugendliche Arbeiter Ernſt Tiſchmeyer aus Wettin
heute früh dadurch zu Schaden daß er beim Transportiren einer kleinen
Steinlowry von dieſer über das rechte Bein gefahren wurde er erlitt
namentlich am Fuße eine ziemlich ſchwere Verletzung T wurde dem
Diakoniſſenhauſe in Halle überwieſen

H Stenden 6 Juli Unfall Schulbau Der Zimmer
geſelle Karl Böttcher von hier erlitt dadurch einen Unſall daß ihm auf
dem Bachran ſchen Neubau zu Dornſtedt beim Behauen eines Stück
Zare die Axt abglitt und ihm mehrere Centimeter tief in das rechte

nie eindrang Der Neubau einer dritten Schule hierſelbſt iſt jetzt in
Angriff genommen nach ſeiner Vollendung wird die Beſetzung einer
dritten Lehrerſtelle nothwendig

st Alsleben a 6 Juli Königsſchießen Vereinsleben Geſtern hat das übliche Se heben in der Altſtadt ſeinen
Anfang genommen leider war es nicht beſonders vom Wetter begünſtigt

Der Krieger und Militärverein der Altſtadt rückte geſtern Vormittag
nach Gerbſtedt zum Verbandsfeſte aus

Eisleben 6 Juli Gute Schützen Prämiirt Bei der
geſtern in Helbra ſtattgefundenen Einweihung des neuen Schießhauſes
wobei noch ein Prämien Schießen mit veranſtaltet und fremde Schützen
gilden eingeladen waren gewannen Mitglieder unſerer Nußbreiter Schützen
gilde den 1 und 3 Ehrenpreis Auf der am 28 bis 30 Juni zu
Eberswalde ſtattgefundenen Allgemeinen Früh Obſt Ausſtellung erhielt
Herr Handelsgärtner Ad Stolze hier den Ehrenpreis des Kreiſes Ober
barnim Mk 30 ſowie eine Vereins Medaille des GartenbauVereins
Eberswalde

Kloſtermansfeld 6 Juli Diebſtähle Bei dem hieſigen
Buchhändler Maletzky wurden ſchon ſeit längerer Zeit Diebſtähle verübt
ohne daß es gelungen wäre den geheimnißvollen Dieb zu erwiſchen So
iſt auf ganz unerklärliche Weiſe die Sparbüchſe der Kinder verſchwunden
ebenſo ein Geldbetrag von über 40 Mk und noch mehrere kleinere Beträge
aus der Kommode Da dieſe Barbeträge an verſtecktem Orte Aufbewahrung
gefunden hatten ſo iſt es unzweifelhaft daß der Langfinger im Hauſe desViſtohlener wohl Beſcheid wußte

r Gerbſtedt 6 Juli Das Kriegerverbandsfeſt welches
geſtern hier abgehalten wurde nahm trotz unſicheren Wetters den plan
mäßigen Verlauf die Bürgerſchaft hatte zur beſonderen Schmückung der
Stadt in allen Straßen alles Mögliche aufgeboten Schon in aller Frühe
leiteten Reveillen zweier Muſikkorps das ſchöne Feſt ein Um 2 Uhr
Nachmittags hatten ſich 62 Kriegervereine auf dem Feſtplatze am Schützen
hauſe eingefunden Herr Superintendent Perſchmann hatte die Feſtrede
übernommen Nach derſelben marſchirten ſämmtliche Vereine mit Muſik
durch Gerbſtedt Außer den Kriegern hatten ſich an 2 Tauſend Perſonen
auf dem Feſtplatz eingefunden wo ſich Bude an Bude reihte Mit einem
Feuerwerk ſchloß Abends das Feſt

Vad Sulza 6 Juli Charateriſtiſche Anzüglichkeit
Der Anzeigentheil des Thüringer Courier enthält folgendes JnſeratBei künftigen Bürgermeiſtervorſtellungen dürfte für beſſere Beleuchtung

zu ſorgen ſein damit die Kandidaten ihre im Cylinderhut ſteckende Rede
beſſer vom Concept ableſen können Es iſt zu fatal wenn einer wegen
der herrſchenden Dunkelheit plötzlich abbrechen muß und nicht weiter leſen
kann Einer der ſich bei der nächſten Wahl melden will

X BVitterfeld 6 Juli Das alte Kornhaus Unſere ſtädtiſchen
Behörden gehen jetzt mit dem Plane um das ſogenannte Kornhaus
am Rathswalle welches im Jahre 1565 errichtet worden iſt abzubrechen
Urſprünglich wurden die Amtshändel auch der Getreideſchutt für
den Landesherrn auf dem alten Schloſſe vor dem Burgthore er
ledigt Jm Jahre 1564 wollte aber der Rath unſerer Stadt dieſelbe
durch eine Mauer befeſtigen und bat aus dieſem Grunde den Kurfürſten
Auguſt von Sachſen um Ueberlaſſung des alten Schloſſes welches ſchon
ſeit einer langen Reihe von Jahren nur als Amts Kornſchutthaus diente

Der Kurfürſt überließ im Jahre 1565 ſein altes Schloß der Stadt Bitter
feld zum Abtragen deſſelben bezw zur Gewinnung von Baumaterial Die
Stadt jedoch mußte ſich verpflichten das Kornhaus am Rathswalle zu er
bauen und daſelbſt eine Amtsſtube einzurichten Zum Baue einer Stadt
mauer kam es nicht doch benutzten die Bürger das ſtarke Mauerwerk des
alten Schloſſes als Baumaterial zum Baue des Kornhauſes welches jeden
falls nun in nächſter Zeit abgebrochen werden wird nachdem es über
300 Jahre geſtanden und in letzter Zeit beſonders von Gerbern zum
Trocknen der Felle e erpachtet war Das alte Schloß Bitterfeld wurde
nach und nach abgetragen und blieb bis zum Jahre 1829 eine Ruine
wüſte Stätte des Spukes und der Furcht Jm Jahre 1829 verkaufte die
Stadt die Schloßſtätte woſelbſt dann ein Wohnhaus und Ziegelei errichtet
wurde Heute noch führt der Schirmer ſche Oekonomiehof mit Ziegelei
vor dem Burgthore gelegen ſowohl amtlich als auch im Volksmunde den
Namen altes Schloß

Delitzſch 6 Juli Einführung ins Amt Miſſions
feſt Nach faſt zweijähriger Erledigung iſt am geſtrigen Sonntag die
hieſige Oberpfarrſtelle durch die Einführung des bisherigen Herrn Paſtor
Schäfer in Schochwitz ſeitens des Herrn Generalſuperintendent Vieregge
Magdeburg wieder beſetzt worden Am nächſten Sonntag Nachmittag
wird im Parke des Rittergutes zu Queis bei Hohenthurm das
Miſſionsfeſt der Ephorie Gollme gefeiert werden Bei ungünſtiger
Witterung ſindet die Feſtfeier im Saale des dortigen Gaſthofes ſtatt

Standesamtliche Nachridhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
6 Juli Der Ober Steuerkontroleur Auguſt Düffe und Hedwig Lüttig

Berlinchen und Magdeburgerſtraße 55 Der Handarbeiter Paul Härtelt
und Luiſe Regel erf 38 Der Former Emil Köhler und
Emma Butzner Halle a/S und Calau Der Schriftſetzer Franz Schneider
und Lydda Knorr Halle a/S und Eisleben
Bruno Hammer und Eliſabeth Kunze Leipzig

er Handlungsreiſende

eſchließzung6 Juli Der Scaſtetery n und Amalie Röder Frieſen
ſtraße 14 und Kanzleigaſſe 4

Geboren
6 Juli Dem Former Max Künſtling eine T Anna Martha Frieda

II Vereinsſtraße 1 Dem Lehrer Otto Saalbach eine T Margarethe

GeneralAnzeiger fur Halle nud den Saalkreis 8 Jult Seite 3e r
ertrud Charlotte Schwetſchkeſtraße 20 Dem Klempner Paul Wilde eineAlbertine e Mikehe 122 Dem Zug David Fiſcher

eine T Margarethe Schloſſerſtraße 5 Dem Handarbeiter Robert
eine T Anna Frieda Hirtenſtraße 10 Dem Portraitmaler Karl
ein S Karl Okto Friedrich Mühlweg 14 Dem Bahnarbeiter Lud
Dittler eine T Karöline Antonie Bertha Zapfenſtraße 14 Dem Ingenieur
Walther John ein S Werner Konrad Wilhelm Dryanderſtraße 1

daqurer Otto Weiße eine T Emma Minna Kl Klausſtraße 7 Dem
leiſchermeiſter Edmund Logus ein S Walther Fritz Ernſt Landwehr

traße 21 Dem Zimmermann Bruno Germey ein S Wilhelm Karl MaxSpitze 22 Dem Konditor Bernhard Singer ein S Bernhard üiſent
Arno Pfälzerſtraße 18 Dem Poſtſekretär Virhelm Zander eine T Klara
Charlotte Jda Streiberſtraße 31 Dem Poſtſchaſfner Paul Schaege ein
S Friedrich Richard Paul Herrenſtraße 9 Dem Eiſenbahn Vorarbeite
a Boguſch ein S Alfred Se a h Krukenbergſtraße 12 Dem

aſtwirth Paul Höndorf eine T Helene Elsbeth Alte Promenade 5
Geſtorben

Des Bureau Vorſteher Friedriv Becker S Eriv dann Hermann König T Ma S Krich 3 W Harz 22a 10 Lieben ra 5
Des Fabrikarbeiter Friedrich Gräbe T lodtgeb Leip

Des Ke ard Musculus S Richard 2 Sophienſtraße 5 Des
Eiſendreher Ernſt Weigelt T Emma 2 Pfännerhöhe d2 Des d
macher Guſtav Brückner S Robert 1 Wuchere raße 82 Der Hand
arbeiter Heinrich Tretropp 64 Weingärten 42 Der Arbeiter Joſeph
m 26 Am Kirchthor 20 Des Schneidermeiſter Guſtav Schrei

Selma 3 Leipzigerſtraße 15 Des Schloſſer Paul
Margarethe P Dryanderſtraße 31 Des Eiſenbahn Betriebsſekretär
Karl Götze T Dorothea 5 Halberſtädterſtraße 5 Des unge
meiſter Ferdinand Max S todtgeb Bernburgerſtraße 16 Der Ar
Friedrich Krökel 57 Bergmannstroſt

her Ri

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Genueral Anzeiger

D Berlin 7 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Zu der neueſten Broſchüre
über den Fall Kotze läßt ſich der Lok Anz folgendermaßen
vernehmen Jn maßgebenden Kreiſen beurtheilt man dieſe
Broſchüre dahin daß ſie auf Grund eines zwar durchaus nicht
erſchöpfenden aber immerhin überraſchend zuverläſſigen Materials

welches bisher nur einem kleinen Kreiſe von Eingeweihten bekannt
war eine im Allgemeinen zutreffende Darſtellung des Falls Kotze
bietet wie ſie jedenfalls bisher noch nicht in die Oeffentlichkeit
gedrungen iſt Der unbekannte Verfaſſer der Broſchüre muß in
der That Gelegenheit gehabt haben ſich ein ziemlich richtiges
Urtheil über den augenblicklichen Stand des ſogenannten Falls
Kotze zu bilden Das ſchmeckt ſtark nach Reklame Die Red
Wie aus Hamburg gemeldet wird iſt Gouverneur v Wißmann
daſelbſt eingetroffen Die Berl N nennen unter den
amtsmüden Miniſtern auch den Reſſortminiſter für die Landwirth
ſchaft Herrn v Hammerſtein Loxten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Raſtenburg Oſtpreußen 7 Juli Jn der Dorftktrche zu

Leuenburg brach gelegentlich einer Kirchenviſitation ein dicht
beſetztes Chor zuſammen Zwei Perſonen wurden getödtet 30
ſchwer verletzt

Odde 7 Juli Kaiſer Wilhelm unternahm heute früh
um 10 z Uhr bei prachtvollem Wetter einen Ausflug und hörte
nach der Rückkehr an Bord der Hohenzollern Vorträge

Madrid 7 Juli Eine vom Senat gewählte Kommiſſion
iſt der Handelsvertrags Vorlage mit Deutſchland günſtig
geſtimmt

Athen 7 Juli Nach einer Depeſche aus Santorin ſind
die Türken immer noch in Kandano eingeſchloſſen Ueber die
Zuſammenkunft der revolutionären National Verſammlung fehlen
authentiſche Nachrichten es verlautet indeſſen die Vertreter von
neun Provinzen ſeien Sonnabend in Kamboi bei Phre ange
kommen Ferner verlautet der bekannte Führer der Kreter Haaji
michalis der ſich noch in Athen befindet werde zum Präſidenten
der proviſoriſchen Regierung ernannt werden Unter den
Kretern herrſche Einverſtändniß darüber die Autonomie zu ver
langen wenn dieſes Verlangen von der Pforte abgewieſen
werde werde der Aufſtand allgemein werden Die chriſtlichen
Deputirten haben ſich zu dem griechiſchen Konſul begeben und
demſelben erklärt ſie könnten da ſie die Ausrufung der provi
ſoriſchen Regierung erwarteten an den Arbeiten der National
verſammlung nicht theilnehmen Die Plünderung chriſt
licher Dörfer dauert fort tauſende von Frauen und Kindern
warten auf Dampfer um nach Griechenland abzureiſen und
beeinträchtigen durch ihre Anweſenheit die Bewegungsfreiheit der
Aufſtändiſchen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 7 Juli Die in Zürich erſchienene Broſchüre

Wilhelm II und die Revolution von oben iſt geſtern Morgen
in den hieſigen Hofbuchhandlungen konfiszirt worden

Frankfurt a 6 Juli Der gewöhnlich gut unterrichtete
Berliner Korreſpondent der Frankfurter Zeitung läßt ſich über die neueſte
Miniſterkriſe wie folgt vernehmen Wir wiſſen ehrlich geſtanden
über Rücktrittsgeſuche namentlich auch des Kriegsminiſters zur Zeit
nichts Beſtimmtes obwohl das erſte Gerücht davon ſchon vor acht Tagen
im Reichstage auftauchte Es kann ſein es kann auch nicht ſein
Es iſt kein Zufall ſondern ein Reſultat hoher Reiſedispoſitionen des
Sommers und der dann folgenden Parlamentsſaiſon daß der Herbſt die
Zeit der Miniſterkriſen und Portefeuillewechſel iſt Wir erwähnten
kürzlich daß ein gewiſſer ſtrammer Militarismus wieder um Einfluß
ringe Geht General von Bronſart ſo weicht er dieſem An
Differenzen mit dieſem Einfluß hat es ihm neuerdings nicht gefehlt
iſt der Miniſter doch von der dienſtlichen Verſetzung einzelner Mitarbeiter auf deren Verbleiben er Werth legte ubeergſer worden Möglich

daß er derartige Anläſſe zur Motivirung eines Rücktrittes benutzt und
ſich damit der Mitwirkung bei der wichtigſten Frage der Militärſtraf
prozeßreform entzieht Der Zweifel ob General von Bronſart bis zuletzt
an der Seite des Reichskanzlers für dieſe Reform wirken werde ſtammt
nicht von heute und geſtern ebenſowenig die Beſorgniß daß ein früherer
Rücktritt des Kriegsminiſters den die Oeffentlichkeit unter allen Umſtänden
auf das Scheitern der Reform zurückführen würde auch den Rücktritt des
Reichskanzlers zur Folge haben müßte der mit ihm in dieſer Frage ſolidariſch
iſt Die kürzlich durch mehrere Blätter gelaufene Notiz einige r
wollten für den Kaiſer das Jagdſchloß Platte bei Wiesbaden ankaufen
iſt wie der Frankf Gen Anz meldet von A bis Z erfunden Wir
haben von der Nachricht überhaupt keine Notiz genommen Die Red
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Schwarze weisse u farbige Seidenstoffe
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Braut Ausſtattungen
emver in ſehr großer Auswahl und ſolideſten erprobten Qualitäten

8 Jul Nr 158

Weisse Leinen
im allen Rreiten und

Qualitäten
Louisiana Wäschetuche

Hemdentuche
Renforcé Dowlas

Bettfedern
beste doppeltgereinigte

Waare

Inletts Droell
Bettzeuge

Portig genähte

Bettwäsche
Leibwäsche
Unterröcke

Blusen Corsoets

Tafel Tischl Thee edecke
Handtücher

Wisoh u Staubtücher
Taschentlleher ete

Gardinen
Portièren

Möbelstofſe
Làufoerstoffe

Teppiche

Steppdeckoen
Sohlaſfdecken
Reisedeckoen
Bettdecken

Tisch u Kommodendecken

Amoho l
Alkobol

Gutachten
Die von der Cognac Brennerei der Herren Georg Scherer Cie

beseichnet Marke A deutscher Cognac von Georg Scherer Cie in Langen erhalten in Flasche verkapselt mit Original Etiquette
unterwarf ich der chemischen Untersuehung und gelangte dabei zu folgenden Resultaten Das spezifische Gewicht bei 1509 Cels beträgt 0,9440

Farbe gelb Der Cognac enthält in 100 Theilen
47,67 Vol Proe
40,30 Gew Proc

Extract
Mineralische Stoffe

Die chemische Untersuchung erstreckte sich ferner auf den Nachweis solcher Substanzen aus deren Gegenwart auf ein Kunstprodukt wie
solches im Handel zuweilen vorkommt geschlossen werden darf Es gelang jedoch in keiner Weise dergleichen Substanzen nachzuweisen sodass der
Cognac der Herren Georg Scherer K Cie als ein reines Weindestillat anzusprecnen ist welches Kranken und Recon
valescenten vom Arzte sehr empfohlen werden kann

Der hohe AlKoholgehalt Aromsa und Geschmack machen dieses deutsche Weindestillat sehr wohl mit dem französisehen konkurrenzfähig
Cassel den 21 November 1895

polizeil vereid öffentl Chemiker von Cassel und Leiter der Untersuchun atelle des Vereins
Verkaufsstellen in Halle a S bei Herren

Gr Ulrichſtraße 23 Part u I Etage
Jeder am Lager befindliche Gegenſtand iſt mit deutlicher Preisangabe verſehen dadurch wird der Einkauf ſehr

606 ne vßthhßti dec Scherr c
in m Mangen am 9 Soyender a eingelieferte Probe Coqnac

0,08
1,15 Theile

Freie Säure

Dr Wackenroder
gegen Verfälschung der Nahrungs und Genussmittel in

Zueker

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen
Spezielle Preisangaben unterlaſſen wir da ſich die Billigkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Beſichtigung derſelben ergiebt

Brummer S 77
erleichtert und iſt Jeder auch der Nichtkenner vor Vertheuerung geſchützt

t

0,239 Theile

0,0666

assel

Inh Klippert EngelJulius Bethge Nacht
Richard Heinze Mansfelderstr 7

Ernst Jentzseh Leipzigerstr 29

n uRammer
Leipzigerſtraße 42

Nickel Remontoir Uhren 5 Silber
mit Goldrand 10 M Damenuhren
12 M i Wege 14 Tage gehend

Wecker 50 M

2

uaztpvag n aaszun

Billigſtes Atelier für Reparaturen

J

S

S

S

B neue Feder einſetzen und Reguliren 2ber Uhr 1 Glas Zeiger Uhrringe S
à 10 Pf Fwraga 5 Pf Preisangabe 2vorher für jede Reparatur Garantie

Ein

under gder SNeuzeit SEine
z Bohuenſchueide

Maſchine
für nur

Kinderkleider w ſauber m ange

Leipzigerstr 5
Theodor Stade Königstrasse 80

P I Weber Gr Steinstr 46
H Ch Werther C0 arm

Lariſtt Illinſer Ausverkauf furicgeſeſter emgill Geſchirre

hat begonnen und kommen zum Verkauf

Emaillirte
Schmortöpfe

Ringtöpfe

Kaffeekocher
Henkeltöpfe

Eiertiegel

Eimer

Maschinentöpfe

NB Analysen und Gutachten unserer sämmtlichen e äää r in m Verkaufsstellen zu Jedermanns et otfen

Wie zum Vaſcha u Plätten nimmt
t Veran Aung Martin Friedrichſtr 3 i

Complette Waschgarnituren
beſtehend aus 1 eiſ Geſtell emaill Schüſſel emaill Waſſerkanne und emaill Seifeu

napf in fürW 2 Mk 50 Pf WGleichzeitig empfehlen wir in Poher Auswahl

zogen nach Ackerſtraße 1
Paul Werner Schuhmachermſtr

Emaillirte Emaillirte
Wasserkessel Waschschüsseln
Bratpfannen Suppenschüsseln
Kaffeekannen Kehrschaufeln
Waschbecken Aufwaschäsche
Nachtgeschirre Consoles m Mass
Stielcasserole Durchsehläge

Tassen Teller

Compl Küechen Tinrichtungen
a 15 20 25 30 40 50 60 75 100 150 200 300 und 400 Mk

Emaillir Werk Thale a H Große Auswahl in bunten emaill
Grosses Lager der weltberühmten emaill Kochgeſchirre vom

es

ſchirren wie Porzellan ausſehend

tieke Teller à St 10 Pf Tassen 7 8 u 10 Pf

Emaill Photographen Schalen in allen Größen
Verkauf gegen baar 5p t Rabatt i

W Großes Lager ſämmtl emaill Gegenſtände
olkereien und Fleiſchereien

Auf einen großen Poſten emaillirte

machen wir beſonders aufmerkſam

Das

Umarbriten
von

soldenen Ohrringen
geſchmackvollen

Broschen
übernimmt

F R Wittel
Juwelen

I Gold u Silberwaaren
echte u nnechte Bijouterien

en gros L en e
Schmeerſtraße

Frgſe Fekten ſ n

mit rothem Jnlet
und gereinigten neuen Oberbett

Unterbett und zwei e
Jn beſſerer Ausführung
desgleichen 1 ſchläfrig odesgleichen 2 ſchläfrigVerſand zollfrei bei feld Verpack geg Nachnahme

Rückſendung oder Umtauſch geſtattet
Heinrich

Berlin M0 Landsberger Straße 39
h gratis und franko

Dore Wer
J Höfliche Erinnerung 2

I Pie billigsten gesün S
desten reinen unge
gypeton Natur
W eine

aus Weintrauben
Antigicht Kraft

führt seit 1876
Oswald Nier

60 Central Gesch u
1000 Fil i Deutschland
Hauptgeseh Berlin

reiscourant u Preis
rebus gratis u franco

h eHaupt Depot nebst ſſeslaurent

bei Herrn A W Harendza
Halle a S z Rheingau

Brüderstr 5 und Gr Steinstr 79

Nockseiſtue
Hackebornstr 2

Beginn der Kurse 8 Juli
e IIIEE

Mk 1,25 Erſtes Geſchäft Burghardt Becher
Zwaies Geſ chäft

Oleariusstr Eoke
g neuen Wochenmarkt

See Leipzigerstr 84
Gustav T Zen 9/10 Poſtſtr 910 t lage

S KFop uckWiener Schildpatt ektammgen

paſſ z neuen Friſur f Damen bill bei
Oscar Unt Leipzigerſtr 91

Streng reelle Vedienn W Grrautie auf jedes Stück V Untarſth geſtattet

Vorsteh Frl E Frost u E Göring

Meine vollſtändig rein geſottene

Kali Fettſeife
à Stück 25 Pfg

wird von vielen der Herren Aerzte alsbeſte Seife zum Heilen und Conſerwiren

der Haut empfohlen
ch erlaube mir daher dieſelbe als

mildeſte Seife nicht allein zum Raſiren
ſondern auch zum Waſchen und Baden
der Kinder ganz ergebenſt zu empfehlen
Seifenſtederei v Kannrd Kobert

Dresdener Milchpulver
bei Milchfehlern der Kühbe
beſchwerliches Buttern un

ſchmackhafte Butter von
ſicherem Erfolge

EngelApotheke in Halle a H

h
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